
Der Wunderfitz

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 67 (1941)

Heft 35

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-478411

PDF erstellt am: 20.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-478411


Drei Postkarten, zum Ersten August erschienen.

Früchte des Landi -Schandpfahles!

Gang lueg d'Heimet a!
Wie jeder gute Eidgenoss fuhr auch

ich in einer patriotischen Anwandlung
kürzlich aufs Rütli. Wie in andächtiger
Prozession bewegte sich die Schar der
Angekommenen vom Dampfschiffsteg
hinauf zur Rütliwiese, woselbst sich
jeder einen möglichst angenehmen Lagerplatz

suchte. Möglichst nahe der
aufgepflanzten Schweizerfahne setzte ich
mich auf einen Stein und begann, meine
Miteidgenossen zu betrachten. Obwohl
verschiedene gröfjere Gruppen beisammen

waren, dachte niemand daran, das
Rütli- oder ein anderes Lied anzustimmen.

Ist auch gar nicht nötig, die Hauptsache

ist, dafj «man da gewesen ist»
und das Rütli «grüfjt man ja von Ferne».
Dafür amüsierten sich mehrere mit einem
Schuhabsatz, den sie irgendwo in der
Nähe gefunden hatten. Ein ganz Witzi-

Chianti-Vettling

rino tipico della
Zona ciassica
Bekömmlicher Tischwein

¦M86P7>rt sflurearm und stärkend

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

ger sehnte sich sogar nach derjenigen,
die zu dem Absatz gehörte Da meine
vaterländische Stimmung nun ziemlich
erschöpft war, wollte ich weiterwandern
und erhob mich, um festzustellen, dafj

der Absatz mir fehlte! 'da

Willst Ruhe finden, Sorgen meiden.

Mach Ferien im Kurort

Jiu-Jitsu
So heifjt die japanische Selbsverteidi-

gungsmethode, die es auch Schwächeren
ermöglicht, sich eines starken Gegners zu
erwehren. Gelegentlich einer Werbevorführung

einer Jiu-Jitsu-Schule konnte ich
verblüffende Leistungen sehen. Eine zierliche
Dame erledigte einen geradezu athletischen
Zuschauer, der die Wirksamkeit der
Methode anzweifelte, sozusagen im Handumdrehen.

Der Unterlegene geriet in eine
solche Wut, dafj er einen Gegenstand, der
sich in seiner Reichweite befand, nach der
Vorführenden werfen wollte. Aber er kam
zu spät. Die Sportlehrerin rifj blitzschnell
den Läufer - Orienfläufer kauft man bei
Vidal an der Bahnhofstrahe in Zürich - auf
dem der Hitzkopf gerade stand, ihm mit
einem Ruck unter den Fühen weg. Ein
«Heubürzel» nach rückwärts war die Folge.
Aus dem Saulus wurde ein Paulus.

Oel aus Tabak
Ich sog an meinem Stumpen
Mit Kraft nach altem Brauch,

Doch was ich da erzielte,
War nichts als dicker Rauch.

Am Ende freilich stiefj ich

Im Stummel, der schon kalt,
Fast mit Entdeckerfreude
Auf etwas Fettgehalt.

Salatöl zu gewinnen,
Setzt' fort ich mein Bemüh'n.

Ich liefj es untersuchen:
Es war nur Nikotin Gnu

Der Wunderfitz
Tessinerfest in Ascona. Umzug. Kinder

in Trachten. Das zwölfjährige Töchterchen

der Sora Nina büffelet sein Bäbi
zärtlich im Arm. Ein gleichaltriger Junge
ruft der Bäbimutter zu: «Chi è il papà?»

Die prompte Antwort: «Come sei
curioso!» (Bist du aber gwundrig!) Si
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